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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 8. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 25. Februar 1863. 


ce 1 


— — —— * — — —— — — — — — 


Sicherheits-Polizei. 


1) Der Tuchmachergeſell Johann Venzke aus Rummelsburg iſt dringend verdächtig, kurz nach 
Michaeli v. J. dem Schulzen Melchert zu Gloddow einen kupfernen Keſſel geſtohlen zu haben. Da der 
ꝛc. Venzke ſeinen bisherigen Aufenthaltsort Rummelsburg am 24. November v. J. heimlich verlaſſen hat, 
fo werden ſämmtliche Polizeibebörden erſucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern. 

Bütow, den 14. Februar 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

Sign. des Johann Venzke. Alter 32 — 33 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare hellblond, Stirn 
frei, Augenbraunen hellblond, Augen blau, beſondere Kennzeichen: der rechte Fuß iſt lahm. 

2) Der Arbeitsmann Franz Kieczkowski, circa 43 — 44 Yahr alt, kathol ſch, zu Czimiewo im 
Königreich Polen geboren, demnächſt zu Raczyniewo und Golotty (hieſigen Kreiſes) lebend, wegen Dieb⸗ 
ſtahls bereits mit 4 und 2 Jahren Zuchthaus beftraft, 5 Fuß 6 ¼ Zoll groß, blondem Haar und Au⸗ 
genbraunen, freier Stirn, blaugrauen Augen, rundem Kinn, ovaler Geſichte bildung, gefunder Gejichtes 
farbe und kräftiger Statur, deutſch und polniſch ſprechend, iſt wiederum der Theilnahme an einem in 
der Nacht vom 29. zum 30. Dezember v. J. auf der Mocker bei Thorn verübten gewaltfamen Diebſtahls 
verdächtig, hat ſich aber feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. — Die Wohllöblichen betreffenden 
Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf dieſen ſo gefährlichen Verbrecher forgfältigit vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle anhalten zu laſſen und von feiner Verhaftung uns demnächſt ſchleunigſt gefälligſt zu 
benachrichtigen. Seine Bekleidung kann nicht näher beſchrieben werden. 

Calm, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Es hat ſich hier am 13. Januar d. J. zerlumpt und voll Ungeziefer ein Knabe eingefunden, 
welcher ſich Julius Broſok nennt, 8 Jahre alt und in Böſendorf (Thorner Kreiſes) heimathsbehörig zu 
fein behauptet. Dieſer Knabe ſpricht plattdeutſch und iſt in hohem Grade ſtumpfſinnig. — Alle Diej ni⸗ 
gen, welche über die Heimaths- und Familienverhältniſſe dieſes Knaben irgend welche Auskunft zu geben 
im Stande ſind, werden erſucht, ſolche unverzüglich hierher gelangen laſſen zu wollen. 

Culm, den 12. Februar 1863. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 

4) Der Arbeitsmann Auguſt Wolff von hier, 23 Jahr alt, von ſchlanker Statur, welcher vie⸗ 
ler ſchwerer Verbrechen, ſogar des verſuchten Mordes dringend verdächtig, iſt am 19. Februar d. Ar 
aus dem hieſigen Gefängniß mittelſt gewaltſamen Ausbruchs entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur 
Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, 
und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und 
denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt hierher gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 


Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. — Die Beſchreibung der Perſon muß der Mangelhaftigkeit der 
Angaben wegen unterbleiben. : 
Pr. Friedland, den 19. Februar 1863. Königl. Krelsgerichts⸗Commiſſion. 


5) Der wegen Diebſtahls von dem Königl. Schwurgerichtshof zu Dt. Crone zu 8 Juihren 
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 10 Jahre verurtheilte Knecht Michael Verch aus Voln. 
Wangerau hat feinen Wohn: und Aufenthaltsort Vorwerk Poln. Wangerau Martini 1861 verlaſſen und 
ſich ſeit dieſer Zeit der Polizeiaufſicht entzogen. Sämmtliche Polizeibehörden, ſo wie die Gensdarmen 
werden erſucht, auf den Knecht Michael Verch, deſſen Signalement nachſtehend mitgetheilt wird, zu vi⸗ 
giliren und im Betretungsfalle von ſeinem Aufenthalte hier Anzeige zu machen. Sein Wohnort vor der 
Strafvollſtreckung war Strantz im Kreiſe Dt. Crone. 

Graudenz, den 17. Februar 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 
Sign. des Knechts Michael Verch. Geburtsort Ritzig (Kreis Arnswalde), Religion evangeliſch, 
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Alter 52 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne unvollſtänvig, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur unterſetzt, beſondere Kennzeichen kelne. W 

6) Es iſt heute hier ein Individuum, anſcheinend ſchwachſinnig und taubſtumm, zur Haft ge⸗ 
bracht worden, das, ſo viel aus ihm heraus zu bekommen iſt, in der Culmer oder Schwetzer, reſp. Neuen⸗ 
burger Gegend heimathsbehörig ſein wird. Ein Signalement erfolgt nachſtehend, mit der Bitte, falls den 
Behörden dieſe Perſon bekannt ſein ſollte, umgehend darüber hierher Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 16. Januar 1863. Königl. Domainen-Rentamt. 

Sign. des in Pientken arretirten taubſtummen Menſchen. Religion evangeliſch, Alter 21 Jahr, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn niedrig und bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe gewöhnlich, Mund breit, aufgeworfene Oberlippe, Zähne vollzählig, Bart im Entſtehen, Kinn rund, 
Geſichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung oval, Statur unterſetzt, beſondere Kennzeichen keine. 

7) Die hier in Pflege untergebrachten Kinder Namens Maria Anna Bockmann und Michael 
Ferdinand Bockmann, reſp. 13 und 10 Jahr alt, ſind ihren Pflegern entlaufen. Es wird erſucht, uns 
von dem Aufenthalt Mittheilung zu machen. Graudenz, den 19. Februar 1863. Der Magiſtrat. 

Der Knecht Andreas Wisniewski, zuletzt in Anjelewo, welcher durch Erkenntniß des bieſigen 
Gerichts vom 26. November v. J. wegen mehrer einfacher Diebſtähle zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt 
Riſt, fol zur Strafverbüßung eingezogen werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des 
Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Beherden und Gens darmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
cht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite nach dem nächſten Gerichtsgefäng⸗ 
niß zur Vollſtreckung Zwöchentlicher Gefängnißſtrafe gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. Signalement kann nicht angegeben werden. 
Löbau, den 9. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

9) Die am 8. September v. J. auf ein Jahr unter Polizeiaufſicht geſtellten Arbeiter Johann 
und Eva Krzyzanewskiſchen Eheleute, deren Signalement hierunter mitgetheilt wird, ſind unterm 20. No⸗ 
vember v. J. mittelſt Beſcheinigung nach Plywaszewo gewieſen worden, dort aber nicht eingetroffen, und 
ſetzen wahrſcheinlich ihr vagabondirendes Leben wieder fort. Es wird um gefällige Mittheilung des zeiti⸗ 
gen Aufenthalts der Krzyzauowskiſchen Eheleute gebeten. 

Schönſee, den 16. Februar 1863. Königliches Schulzen-Amt. 

Sign. des Johann Krzyzauowski. Geburtsort Schönſee, Wohnort Plywaszewo, Religion katho⸗ 
liſch, Alter 46 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare ſchwarz, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe 
dick, Mund gewöhnlich, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, beſondere ennzeichen: auf 
dem rechten Auge ein Mal, Sprache polniſch. 

Sign. der Eva Krzyzanowski. Geburtsort Dembowalonka, Wohnort Plywaszewo, Religion katho⸗ 
liſch, Alter 30 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare dunkelblond, Augenbraunen dunkelblond, Naſe breit, 
Mund breit, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, beſondere Kennzeichen keine, Sprache deutſch 
und polniſch. 

10) Der unterm 22. November 1862 hinter dem Knecht Carl Graffunder aus Tütz erlaſſene, 
in Nro. 30. des öffentlichen Anzeigers dieſes Amtsblatts pro 1862 abgedruckte Steckbrief wird hierdurch 


erneuert. Tempelburg, den 7. Februar 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I. 
11) Steckbriefs⸗ Erledigung. Joſeph Sikorra in Nro. 5. pro 1863 Seite 59. Nro. 3. 
Bromberg, den 19. Februar 1863. Der Staats Anwalt, 


12) Der unter dem 23. v. M. hinter dem am 18. v. M. von der dieſſeitigen Eskadron befer- 
tirten Ulan Valentin Piotrowski erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 16. Februar 1863. Frhr. v. Borcke, Oberſt u. Neg.⸗Commandeur. 

13) Der hinter dem Gutsbeſitzer Heinrich Mennike in Lonkorsz unterm 5. d. M. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Löbau, den 9. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

14) Der hinter dem Ludwig Lipinski am 4. November 1862 erlaſſene Steckbrief — Nro. 50. 
des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatte vom 10. Dezember 1862 Nro. 25. — iſt durch deſſen Ergrei⸗ 
fung erledigt. Strasburg, den 13. Febr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

15) Der hinter dem Knecht Auguſt Klabuhn aus Sumowo am 1. Oktober 1861 erlaff ne Steck⸗ 
brief — Nro. 44. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatte vom 30. Oktober 1861 Nro. 34. — iſt 
durch deſſen Ergreifung erledigt. Strasburg, den 7. Febr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
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laſſe 16) Der hinter dem Ziegelei» Arbeiter Friedrich Londeberg aus Glinke unterm 7. Juli v. J. er⸗ 
aſſene Steckbrief wird hiermit aufgehoben, da der ꝛc. Londeberg ſich wieder eingefunden hat. 
Thorn, den 16. Februar 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Bekanntmachungen. 


17) Der Grenadier Jobann Jankowski des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nro. , 
aus Löbierzyno (Kreis Strasburg) gebürtig, 21 Jahr alt, katholiſchen Glaubens, iſt durch das unterm 
4 Februar d. J. beſtätigte kriegsrechtliche Erkenntniß vom 5. deſſelben Monats in contumaciam für 
einen Deſerteur erklärt und in eine Geldbuße von 50 Rthlr. verurtgeilt worden. . 

Danzig, den 18. Februar 1863, Das Gericht der 2. Diviſion. N 
18) Es wird zur Keumniß gebracht, daß der Einwohner Stephan Napiontek zu Nittel durch Er⸗ 
kenntniß vom 3. Februar 1863 für einen Verſchwender erklärt und ihm die Diepofition über ſein Ver⸗ 
mögen unterſagt iſt. Conitz, den 3. Februar 1863. Közuigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


19) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Moritz Schlieper hieſelbſt iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis den 20. Mär d. J. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Auſprüche noch nicht angemeldet haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben, fie mögen bereits rechthängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prü⸗ 
fung aller in der Zeit vom 8. Jannar bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 
auf den 25. März 1863, Vormittags 10 Uhr, vor dem Commiſſar, Herrn Aſſeſſor Dr. Maier, 
im Verhandlungszimmer des Civil⸗Gerichtsgebäudes anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
gemeldet haben. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Be⸗ 
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwalte Gomlicki und Mangelsdorff und die Juſtiz-Räthe Kairies und Schmidt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Graudenz, den 16. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

20) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns E. S. Bieber zu Mewe iſt zur Ber⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf den 12. März d. J., Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nro. 2. anberaumt worden. — 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor- 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an der Beſchlußfaſſung über den Atkord berechtigen. 

Marienwerder, den 17. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes: John, i. V. 
21) Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann Auguſt Donaiski zu Mewe find nach⸗ 
ſtehende Forderungen angemeldet: 
I. mit Vorzugsrecht: 8 
1. 21 Rthlr. 24 ſgr. 9 pf. Koſten der Sportel⸗Receptur der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion Mewe; 
II. ohne Vorzug srecht: 
2. 74 Rthlr. 9 ſgr. Waarenforderung der Handlung Ludwig Alten zu Elbing, N 
3. 62 Rthlr. Miethszins der Wittwe Neumann zu Mewe, 
4. 46 Rthlr. 6 ſgr. Waarenforderung der Handlung Dr. Richter et Comp. zu Danzig, 
5. 44 Rihlr. 10 far. Waarenforderung des Kaufmann E. H. Nötzel zu Danzig. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf den 12. März d. J., e e 
4 Uhr, vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Terminszimmer Nro. 2. anberaumt, wovon die Gläu- 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Marienwerder, den 11. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Concurſes: Lähr. 
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22) Es werden die unbekannten Erben: 1. des am 5. September 1859 zu Stolno (Culmer 
Kreiſes) verſtorbenen Knechtes Julius Borowski, deſſen Nachlaß 5 Athlr. 20 far. beträgt, 2. der am 
3. Februar 1860 zu Mewe verſtorbenen Wittwe Helene Klatt (geb. Siebert), deren Nachlaß 100 Rthlr. 
beträgt, 3. des durch Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts Flatow vom 1. Februar 1861 für todt er⸗ 
klärten Exckutors Joſeph Krzeminecki, deſſen Nachlaß das Gartengrundſtück Zempelburg Nro. 432. bil⸗ 
det; ferner 4. der am 20. Auguſt 1785 zu Culm geborene Hyacinth Pruffafiewig, ein Sohn der dort⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Bürger Mathias und Catharina (geb. Vorkoweka) Pruſſakiewitz'ſchen Eheleute, wel⸗ 
cher 1813 nach Polen ſich entfernt hat und Eigenthümer eines Antheils an dem Grundſtlcke Culm Nro. 
314. iſt, ſowie deſſen unbekannte Erben hierdurch aufgefordert, ſich bis zu dem auf den 10. Sep⸗ 
tember 1863, Mittags 12 Uhr, vor Herrn Kreisgerichts⸗Nath Wendiſch im Termins zimmer 
Nro. 7. unſeres Gerichtslokales anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere 
Anweiſung zu erwarten. Geſchieht dieſes nicht, wird Hyacinth Pruſſakiewitz (ad 4.) für tobt erklärt, in 
allen ad 1. bis incl. 4. gedachten Fällen die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen an die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft präkludirt, dieſelben als herrenloſes Gut dem Fiskus überwieſen, fo, daß jene Erben, melden 
fie ſich ſpäter, alle Handlungen und Verfügungen des Fiskus anerkennen und übernehmen müſſen, von 
ihm weder Rechnungslegung noch Exſatz der Nutzungen fordern können und ſich mit Demjenigen begnü⸗ 
gen müſſen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 

Marienwerder, den 7. Oktober 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

23) Auf dem Kathengrundſtück Kommerau Nro. 19. ſtehen sub Ruhr, III. Nro. 1. 33 Athlr. 
10 ſgr. rückſtändige Kaufgelder, zinsbar zu 5 Prozent vom 1. Mai 1822 ab, aus dem gerichtlichen 
Kaufvertrage vom 9. Mai 1822 für die Franz und Petronella Drongalskiſchen Eheleute ex decreto 
vom 16. Dezember 1828 eingetragen, welche nach beſcheinigter Angabe des Beſitzers des verpfändeten 
Grundſtücks längſt bezahlt ſind. Auf ſeinen Antrag werden daher die gedachten Franz Drongalskiſchen 
Eheleute, deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsnachfolger hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem am 6. Mai 1863, Vormittags 11 Ubr, an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Ter⸗ 
mine ibre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben werden präkludirt 
und die Poſt im Hppothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Neuenburg, den 16. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion J. 

24) Ueber den Nachlaß des am 18. Oktober 1862 zu Freyſtadt verſtorbenen Kaufmanns Auguſt 
Kiewitt iſt das erbſchaftliche Liquidations⸗Verfahren eröffnet worden. Es werden daher die ſämmt⸗ 
lichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen 
bereits rechtohänzig fein oder nicht, bis zum 23. März d. J. einfchlieglicp bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht in⸗ 
nerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Auſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was nach 
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präklu⸗ 
ſionserkenntuiſſes findet nach Verhandlung der Sache in der auf den 10. April k. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerm Sitzungszimmer anberaumten öffemlichen Sitzung ſtatt. . 

Roſenberg, den 4. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

25) Das Hhrothefen-Dofument über 8500 Thlr., beſtehend aus der Obligation vom 2. Januar 
1830 neoft Ingroſſanonsnote und Hypothekenſchein vom 11. Januar 1830, eingetragen auf dem bei Rie⸗ 
ſenburg belegenen, dem Carl Fritz gehörigen Grundſtücke, Hausmühle Vol. 1. pag. 168. Rubr. III. Nro. 
2., für die verſtorbene Reichsburggräfin zu Dohna, Amalie (geb. Gräfin v. Schlieben) iſt verloren ge⸗ 
gangen, die Poſt ſelbſt bezahlt, und von der Gläubigerin, legitimirten Erben quittirt. — Alle Diejenigen, 
welche an dieſe Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche machen 
wollen, werden aufgefordert, dieſelben in dem am 23. März 1883, Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Direktor Tourbié, anſtehenden Termine geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt werden, das Dokument für ungültig erklärt und die Poſt ge⸗ 
löſcht wird. Roſenberg, den 8. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

26) In das Hppothekenbuch dee früher Schilakowski⸗, jetzt Michalowsliſchen Grundſtücks Stras⸗ 
burg Pro. 217., früher Neo. 211., iſt Rubr. III. Nro. 2. auf Grund der Obligation vom 10. Februar 
1801 eine protestatio pro conservando jure et loco wegen einer im alten Hypothekenbuche dieſes 
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Grundſtücks eingetragenen Darlehnsforderung des Schönfärbers Chriſtian Harrer von 200 Rthlr., vers 
zinslich zu 6 pCt., an den frühern Beſitzer Adam Domke gemäß Verfügung vom 1. Februar 1833 ein⸗ 
getragen und gegenwärtig das Aufgebot dieſer anzeiglich bezahlten Poſt nachgeſucht worden. Demgemäß 
werden der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Schönfärber Chriſtian Harrer, ſeine Erben, Ceſſionarien, 
oder die ſonſt in ſeine Rechte getreten find, aufgefordert, ihre Anſpriſche an die vorbezeichnete Poſt in dem 
am 9. April 1863, Vormittags 11 Ühr, hierſelbſt im Verhandlungszimmer Nro. 1. anſte⸗ 
denden Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit denſelben werden präkludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und die bezeichnete Poſt im Hppothekenbuche wird gelöſcht werden. 
Strasburg in Weſtpr., den 11. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. 

27) Der Käthner Michael Meirowski, welcher ſeit dem Jahre 1851 ſeinen Wohnort Abbau Poln. 
Cekeyn verlaſſen und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hat hören laſſen, wird hierdurch aufgefordert, fich 
vor oder ſpäteſtens in dem auf den 16. Juni 1863, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger 
Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe 
für todt erklärt und ſein nachgelaſſenes Vermögen ſeinen Erben verabfolgt werden wird. 

Tuchel, den 9. Auguſt 1862. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

28) Berichtigung. In dem sub Nro. 59. S. 82. der Beilage zum öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatts Nro. 6. abgedruckten öffentlichen Aufgebote der Realprätendenten der Wieſenparzelle Konezic 
Nro. 35. muß es in der vierten Zeile heißen: namentlich die Wilhelmine Liedtke. 

Neuenburg, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. K 

29) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Baldenburg, den 13. Februar 1863. 

Das dem Peter Fritz gehörige, sub Nro. 34. a, zu Flötenſtein belegene Bauergrundſtück, abge⸗ 
ſchatzt auf 1700 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tare, fol am 16. Juni 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Die unbekannten Erben des Viehhändlers Johann Arndt zu Penkuhl 
und die Altſitze Georg und Marta (geb. Schulz) Wollſchläger'ſchen Eheleute zu Flötenſtein werden 
bierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtattons⸗ 
Gerichte anzumelden. 

0) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 11. Februar 1863. 

Das dem Schloſſermeiſter Friedrich rn Wolff gehörige, in hieſiger Stadt belegene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Obſtgarten von ungefähr 54 [Ruthen und einem Kar⸗ 
toffelgarten von ungefähr 106 [JRuthen, abgefhäpt auf 512 Rthlr. 10 ſgr. 8 pf., u der nebſt 
Hopothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 10. Juni 1863, 
von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem 
Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: a. die Erben der Michael und Maria Wenzel'ſchen Eheleute, 
b. die Erben des Schloſſermeiſters Carl Ludwig Wolff, werden hiermit öffentlich vorgeladen. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hyppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

31) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg, den 8. Januar 1863. 

Die hierſelbſt unter den Hypothekenbezeichnungen 68. und 405. belegenen, den Erben der Saul 
und Roſalie Schmul Leyſerſohn'ſchen Eheleute reſp. zur Saul Leyſerſohn'ſchen Concurs⸗Maſſe gehöri⸗ 
gen Grundſtücke, abgeſchätzt auf beziehungsweiſe 4010 Rthlr. und 40 Athlr., zufolge den nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxen, ſollen am 30. April 1863, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Reals 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
meiden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus len. aufzeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelde 

») e Kreisgericht zu Löbau, den 10. Januar 1863. 

Die dem Kaufmann Ißzig Moſes Cohn zu Neumark und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehefrau 

Jelte Cohn (geb. Jacob) gehörigen Grundſtücke: 1. Neumark Nro. 93. Großbürger⸗ und Mälzenbräuer⸗ 
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haus, abgeſchätzt auf 946 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf., 2. Neumark Nro. 80, Großbürgerhausplatz, abgeſchätzt 
‚auf 56 Nthlr. 20 ſgr., zuſammen auf 1003 Rthlr. 7 far. 6 pf., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 30. April 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Fol⸗ 
gende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die Caroline Zalewska zu Neumark modo 
deren Erben, 2. der Andreas Zalewski zu Neumark modo deſſen Erben, 3. der Schuhmacher Johann 
Dederſohn zu Zbiezno bei Strasburg modo deſſen Wittwe und Erben, 7. die Caroline Zalewska zu 
Strasburg werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. u 

33) Das den Erben der Wittwe Anna Chriſtine Kurzhals (geb. Höpfner) zugehörige Grund⸗ 
ſtück Willenberg Nro. 49., abgeſchätzt auf 480 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen im III. Bureau einzufchenden Taxe, ſoll am 3. Juni 1863, Mittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. . 

Marienburg, den 18. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Mewe, den 10. Oktober 1862. 

Das bisher dem Cornelius Tetzlaff gehörige und von dieſem durch Vertrag vom 18. Auguſt 1862 
an Auguſt Friedrich Dau verkaufte, aus 124 preußiſchen Morgen 10 [[Ruthen beſtehende, in der Fal⸗ 
kenauer Niederung belegene Grundſtück Groß Gartz Nro. 17., abgeſchätzt auf 5423 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
28. April 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

35 Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 22. Januar 1863. 

Das den Einſaſſe Ferdinand und Suſanna Hoffmann'ſchen Eheleuten gebörige Grundſtück Grem⸗ 
boczon Nro. 58., abgeſchätzt auf 2050 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 8. Juni 1863, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Glaͤubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

36) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 23. September 1862. 

Das den Carl und Caroline (geb. Drieſt) König'ſchen Eheleuten gehörige, im Thorner Kreiſt 
gelegene Rittergut Skludzewo mit Einſchluß des Vorwerks Gniasdowo, landſchaftlich abgeſchätzt auf 
90,751 Rthlr. 11 far. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau 
tinzuſehenden Taxe, fol am 15. April 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtli⸗ 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 


ſtations⸗Gerichte anzumelden. a 
Freiwillige Verkäufe. 


37) In der Heinrich und Agneta Dirksſchen Nachlaß⸗Sache ſoll das der minorennen Maria 
Dirks gehörige Grundſtück Kruſch Nro. 23., abgeſchätzt auf 300 Rthlr., in termine den 26. März 
d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den. Neuenburg, den 16. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. 
Eheverträge. 
38) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Februar 1863. 


Der Beſitzer Johann Hinz zu Schlagenthien und deſſen mit ihm verlobte Braut, die Wittwe Pan⸗ 
kau, Anna (geborne Dobbek) zu Annafeld, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchait der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 

39) Die Regine Miſchte, verehelichte Carl Badtke zu Conitz, hat bei Erreichung ihrer Großjäh⸗ 
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rigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe mit ihrem gedachten Ehemanne laut 
Protokoll vom 27. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 
Conitz, den 1. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

40) Der Gutsbeſitzer Peter Fuhrmann und deſſen Braut, unverehelichte Rofalte Marske zu Ab⸗ 
bau Schrotz, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 30. Januar d. J. auf die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen. 5 

Dt. Crone, den 30. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

41) Die verwittwete Kaufmann Appel, Hermine Adelheide (geborne Denk), und der Kaufmann 
Carl Auguſt Alexander Metz, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Januar d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 31. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 26. Januar 1863. i 

Der Viktualienhändler Mendel Hirſchberg und die Johanna Klamm, beide von hier, haben vor 
ae cen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 26. d. M. 
ausgeſchloſſen. 

i 43) Königl. Kreisgerichts-Commiſſien zu Hammerſtein, den 5. Februar 1863. 

Der Arbeitsmann Friedrich Schulz und deſſen verlobte Braut, die unverehelichte Caroline Bork zu 
Abbau Stegers, haben durch gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage für die Dauer ihrer künftigen Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

44) Der Kaufmann Bernhard Ruben aus Neumark und die Johanna Blumberg, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Handelsmanns Caspar Blumberg aus Lautenburg, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlungen vom 17. und 28. Januar dieſes Jahres ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 1. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

45) Der Gutsbeſitzer Alexander Fahrke aus Omulle und das Fräulein Auguſte Schliemann, letz⸗ 
tere mit Genehmigung ihres Vaters, des zu Lyck wohnenden Rentiers Ernſt Schliemann, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtli⸗ 
cher Verhandlung vom 19. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 2. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

46) Die Wirthſchafter Ruvolph und Eva (geborne Walter) Fopſchen Eheleute in Nikolaiken 
haben für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
23. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 23. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

47) Der Oekonom Franz Schröter zu Groß Leſewitz und das Fräulein Charlotte Corſepius von 
ebendaſelbſt haben durch gerichtlichen Ehevertrag vom 2. d. M. für die Dauer der von ihnen einzugehen: 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

48) Das Fräulein Maria Louiſe Kern, im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Ferdinand 
Kern zu Baumgarth, und der Kaufmann Guſtav Prange zu Freyſtadt haben durch Contrakt d. d. Chriſt⸗ 
burg, den 22. Januar 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die mit einander ein⸗ 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Roſenberg, den 25. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 7. Februar 1863. 

Der Bäckermeiſter Simon Czablewski und die unverehelichte Emilie Berg hierſelbſt haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 5. d. M. ausgeſchloſſen. 

50) Der Stellmacher Mathias Kreß zu Neutuchel und deſſen Braut Eda Warminska, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Amtsexekutors Lorenz Warminski zu Neutuchel, haben für die von 
ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 6. Fe⸗ 
bruar 1863 ausgeſchloſſen. Tuchel, den 7. Februar 1863. Königl. Kreiegerichts⸗ Deputation. 

51) Laut Verhandlung d. d. Rumme sburg, den 20. Januar 1863, haben der Handelsmann 
Moſes Schramm ven hier und die Bertha Ephraim, Tochter des Schneiders Selig Ephraim zu Rum⸗ 
melsburg, für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs 
ausgeſchloſſen. Zempelburg, den 25. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion II. 
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52) Berichtigung. In der in Nro. 5. u. 6. dieſes Blattes lauf. Nr. 61. u. 88. abgedruckten 
Bekanntmachung der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg vom 20. v. M. ſoll es im Ein⸗ 
gange heißen: Das Fräulein Eliſabeth „Rochon“, im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Valentin 
Rochon — ſtatt Rochow. — 


Lizitationen und Auktionen. 


53) Die Fiſchereinutzung im Kurczer See ſoll nach Beſtimmung der Königl. Regierung von Jo⸗ 
hanni d. J. ab auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 
12. März d. J., Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt anberaumt und lade Pachtluſtige dazu mit dem 
Bemerken ein, daß die Bedingungen hier eingeſehen werden können und daß der Schluß des Termins 
um 12 Uhr Mittags erfolgt. Czersk, den 19. Februar 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

54) Die Fiſchereinutzung auf dem Czersker Müslenteih ſoll nach der Beſtimmung der Königl. 
Regierung von Johanni d. J. ab auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu habe ich einen 
Termin auf den 12. März d. J., Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt anberaumt und lade Pachtluſtige 
dazu mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen hier eingeſehen werden können und daß der Schluß 
des Termins um 12 Uhr Mittags erfolgt. Czersk, den 19. Febr. 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

55) Am 10. März 1863, Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Behauſung des Pfarrers 
Bradtke zu Oſterwick ein Fuchsfohlen und 2 Stärken an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Conitz, den 11. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

56) Am 10. März 1863, Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Behauſung des Beſitzers 
Joſeph Schreiber in Oſterwick vier Stück Jungvieh in öffentlicher Auktion verkauft werden. 

Conitz, den 12. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

57) Am 23. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem Hauſe des Kaufmanns 
Aron C. Bohm hier folgende Gegenſtände: 1. ein neuer, jedoch noch nicht fertiger Wagen auf Federn, 
ohne Obergeſtell, Deichſel und Bracke, taxirt 35 Rihlr.; 2. ein alter Arbeitswagen, taxirt 10 Kthlr.; 
3. ein Pferd mit Sielen, taxirt 30 Rthlr.; 4. vier eiſerne Schwungräder, taxirt 16 Rthlr.; 5. 40 Ma⸗ 
ſchinenmeſſer, taxirt 20 Rihlr., vor dem Auktions⸗Commiſſarius Herrn von Noſtiz⸗Thokarski gegen 
gleich baare Bezablung verkauft werden. Graudenz, den 7. Febr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

58) Am 27. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen un hieſigen Kreisgerichtsgebäude 
ciren 10 Centner Akten⸗Papier und Pappdeckel an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden. Graudenz, den 13. Februar 1863. Königliches Kreisgericht. 

59) Sonnabend, den 28. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem hie⸗ 
ſigen Königl. Kreisgerichtsgebäude ein kleiner Verdeckwagen, 4 Stück einjährige und 2 Stück zweijährige 
Rinder gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 21. Februar 1863. Clement. 

60) Die in dieſem Jahre im Belauf Vandsburg des Königl. Forſtreviers Vandsburg zu plät⸗ 
tende Eichenborke, ungefähr 10 bis 12 Klafter, ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf Mittwoch, den 11. März d. J., Vormittags von II bis 
12 Uhr, im Forſthauſe Vandsburg anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hiermit einlade. — Der Meiſt⸗ 
bietende hat ein Viertel des ungefähren Betrages zur Sicherung ſeines Gebotes im Termine niederzule⸗ 
gen, die übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Forſthaus Kl. Lutau bei Zempelburg, den 20. Februar 1863. Der Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 


61) Eine Buchdruckerei, verbunden mit einem Kreisblatt und einer Leihbibliothek, in einer Gym⸗ 
naflal- Stadt und an der Chauſſee gelegen, iſt mit oder ohne Bibliothek zu verkaufen. Das Nähere in 
der Harichſchen Buchdruckerei in Marienwerder. 5 

62) Rothe und weiße ſchleſ. Kleeſaat, Steinklee und ſchwed. Klee, Thymothee, franz. Luzerne, 
engl. und franz. Raigras, Knaul- u. Honiggras, Schaafſchwingel, Runtel- und Mohrrübenſaat, Thier⸗ 
gartenmiſchung, fo wie alle übrigen Sämereien empfiehlt zu den bitligſten Preiſen unter Garantie der 
Keimfähigkeit Julius Kuntze in Marienwerder. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


